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Eine neue russische Offensive? Oberschlefien.
Die Nachrichten Wer öie Vorgänge in Rußland lauten

immer verworrener . Wätz re ns die bolschewistlischen Nach¬
richtenstellen erklären, daß die Sowjetregierung im Großen
und Ganzen wieder Herr der Sage sei. deren Störnna nur
von lokaler Bedeutung fei. wird aus Finnland  das Ge¬
genteil berichtet. Schwedische  Blätter melden gestern
wiederholt aus Riga, daß Sowjet -Rußland einen neuen
Vorstoß gegen die Gegend von Wilna, also gegen Polen
unternimmt — eine Nachricht, die mit umso größerer Vor¬
sicht aufzunehmen ist, als man aunetzmen sollte, daß Ruß¬
land seine Truppen tn erster Linie gegen die Aufrührer im
eigenen Land; braucht. Doch wäre es immerhin auch be¬
greiflich, daß der neue Vorstoß gegen Polen ein Manöver
Ser Sowjetregierung davsteklt, das die Aufmerksamkeit im
Lande von den durch die Hungersnot und Desorganisation
hervorgerufenen Ausständen a-blenkcn soll.

Folgende Meldungen besagen daS Nähere.-
Stockholm.  15 . März . „Astonbladet" meldet ans

Riga: Fm Raume von SmolenSk-Mtebsk -Mohilew sind
starke Truppenteile , mindestens 18- 20 Divisionen, «orge-
dirft. Unter ihnen befinden sich «.eitzrusstschc nnd pokuRche
Rote Formationen , die teils siir Kriegszwecke. teils siir Pro-
paganoazwecke ausgebildet wnrden. Die Truppe« sind mit
schwerer und leichter Artillerie refchlich versehen und ver¬
fügen über gut ausgcbildcte Flieger . Nördlich dieser For¬
mationen wurden im Raume von Pologk  Kaoallerietrnv»
pc», 5—8 Divisionen, vorgeschoben, dir einen Vorstoß ac-g.cn
Wrlna  unternehmen sollen. Jede Kavallerieformaiio» ist
«rt leichter Artillerie ansgerüstet.

Der Kampf um Petersburg.
M Kopenhagen,  15. März . „Berlingske Tideude" mel¬

det aus HelsingforL: Am Sonntag Morgen wurde der Artil¬
leriekampf zwischen Kronstadt und Petersburg wieder aufge-
nommen. Die militärische Lage ist unverändert , und es
desteht keine tatsächliche Grundlage siir die von der Sowjet-
Regierung verbreitete Meldung. Haß die Lage für die bol-
ichewistischcn Truppen eine günstige Wendung genommenWc,

Revolution in ganz Rußland
«Erfährt  aus Riga , daß die Matrosen von
Kronstadt die Festung Oranienbaum  aenommen und
öm »" - Kanonen erbeutet haben. Die Bolschewisten batten
«« Tote und 13M Verwundete . Die Matrosen von Krön¬
et beginnen unter dem Schutz der Kanonen von Kronstadt
M Petersburg zu marschieren, Eisbrechelichisse machen
gegemvartig. eine Fahrtrinnc für die Flotte frei. Im Süden
Md die Aufständischen endgültig Herren von Tanlibow. Es
to' iö  ferner gemeldet, daß die aeaenbolschewtsttfche Bewegung
llch auch nach Sibirien und nach der Ukraine ausöebnt Die

erfährt ferner , daß Trotzki ein Ultimatum au
munland a,erachtet hat in dem Finnland anfacfordert wird.
me  Beziehungen Mit Kronstadt emzustellen.

l s inst fürs  14 . Mürz . Der Führer der antibolsche-
wiMchen Ltrerttrgste an M-itelrußland . Antonosf. soll mit
Atakhno und Oberit « trnk zwecks gemeinsamen Vorgehens
ItiV 1 H ^Eewistische Re-aieruna in Unterhandlungen
»»«£•• Maktzuo und Oberst Ttruk sollen über 80 008aufstandi'sche Bauern verfügen

Lenin bekennt Farbe.
e-ngKroneneu bolschewistischen Zeitnngm,

Ä ? -r, ie '- icvL b,e. Lenin aus dem jüngste« Kongreß
«er Bolschewisten rn Moskau gehalten hat. Lenin gab zu.
SmL». « ' « tschaftlrÄ  e Zusammenbruch die Regierung

kommunistischen Grundsätze nach ihrem Wunsche
«rrchzuführen. Er gab auch zu. daß sich überall in Rußland

hk  Diktatur des Bolschewismus zeigten,
erk.arte er noch, daß der rnsiisihe Soldat allmählich

Z rk ^ • ÄWm dlrSeiten verloren habe und Bandit ae-

eine Schädigung des englischen Ueberscehandels durch die
Reparationsbill in Kauf genommen werden müßte, da sie
Deutfchland noch mehr Ungelegenheiten verursache. '

Es wäre verwunderlich, wenn ausgerechnet öie»Times" zueinem anderen Schluß käme.
. . .. London.  14 . März . Im Bradford Liberal Club er-
k'^me Sir John Simon  in einer Rede über die geplante
deutiche Reparationsbill , er betrachte die neuen Vorschläge
Lloyd Georges. Deirtschland für den Krieg zahlen zu laffcn.
mit Besorgnis . Nicht die Deutschen sondern die Engländer
werden auf dieie Weise die Entschädigungbezahlen
,™ emer in Lewcster gehaltener Rede erklärte Ram s a n
-icacdonalö.  die augenblicklichen Vorschläge der Allste r-
tcn zur Eintreibling dm deutschcik Schuld seien irrstnni-
•i,c *. lrnenöwelche Vorschläge, die jemals von irgendeiner
Regierung iinterbrettet worden seien. Dadurch würden nur
die Alliierten die deutsche EntschädiaungSschuld bezahlen.

Parlamentsberichterstatter des „Daily Telegraph"
uhrelbt, die deutiche Reparationsbill werde nach Ansicht von
Parlamentsmitgliedern ohne Mitwirkung der deutschen Re-
aierung auf zahlreiche Schmierigkeiten stoßen. In indu-

darauf hittgewiesen. daß ein einfacher
Weg , i > Erzwingung einer großen wirtschaftlichen Zwanas-maßnähme garnicht bestehe. 1

'Er ^ bl. der Mißerfolg der bisher an-
Sanktionen werde zur »ot.vei.digenEntsch.ildiqngn

sur weitere ähnliche Maimahmeu führen, und der französi-
,che Imperialismus werde triumphieren. ' ' Ä

Deutscher Protest an den Völkerbund.
V'. Die deutsche Regierung richtet an

das -Sekretariat des Völkerbundes wegen der von den Alli¬
ierten in Kraft gesetzten Zwangmaßnahmen einen Protest.

Der Markkurs als Barometer.
Der Börsenbericht vom 14. Mürz besagt: Die immer

metlore Kreise ^iohenöen V d̂'enken in Hcn neuirnlen
wtz-tzch Ländern gegen die Durchführung dernirtichaftlichen Sanktionen scheinen immer noch »iuige Hosf-

<M ^bren daß eine verhängnisvolle Schädigung des
deutschen -.tzirtimaftslebenS vermieden werden kauil Die

beS Markkurses zeigte öenlnach auch herlte wieder
llr.äße Wide. stauösfahtgkeit und führte tn vielen Fällen »»
leichten Befferungen. Die Devisenkurse in Berlin waren
gegenüber dem Vortag fast durchgehend etwas ermäßigt so
Imsterdam um 1% . Brüssel k,  London *4. Paris nw 8ch.
Ä 5' * aus ländlichen Plätzen könne die Mark ihren Kurs¬
stand durchweg behaupten, in Paris notierte sie Vs höher.

Eine Anfrage wegen der Zollgrenze.

« | w»
Minderung oder Aufhebung der Einfuhrkontrolle des Reiches

DV»grenze besteht die unmittelbare Gefahr einer
»g-k ^ 'I'Emmung des beietzten Gebietes mit Luxusavaren
Jt' r/ :Ir ^ ^ -fondere Wein. Sekt und Spiritirasen Die
an sich schon fchiVlerrge Lage des deutschen Weinbaues bei

„. -bvavtigen Entwickelung ist geradem katastrophal.
iw °>, Staatsininiiterium zum Schutze der betei¬
ligten Eriverbskreqe . rnsbeionbcre des deutschenW-inbaues
und des reellen Wein-Handels zu tun? Ist sie insbesondere
bereit. Maßnahmen zu treffen oder solche bei der Reichs-

->u veranlassen, die eine nachträgliche Erfassiigg
Nicht vldnungsmatzig eingefuhrter Wären gewährleisten?

Das Attentat auf die Siegessäule.

Die Zwangsmaßnahmen.
Englische Kritik.

Englischen Unterhaus hat gestern die 2. Lesung des
hall:  l’ 5er hL Eintreibung der 50%tflen Ausfuhrabqabe
lieaÄ, ^ Nachrichten über den Verlauf der Sitzung

»och nicht vor . doch eine Reihe von Meldungen, die
ein- lcJ ?n‘. daß in englischen H a n dc l s kr c i sc n

Abneigung gegen wirtschastliche  Zwangs-
t-rii'' " » en besteht und daß politisch-liberale  Kreise eine' «c Kritik an dem Gesetzentwurf üben.
bQt̂och der „Morniug Post" werden außer Vottomley.
leb, , oer zweiten Lesung der Reparationsbill ihre Ab-
T e* n «•««« wird , auch die Parlaineiirömitglieder
öcr ^ d und K e n n w ox t h i) den ?fntrag cinbringen.

fegen jede Maßnahme  wendet , die zur Er--
lijr o " Kosten für den Lehensunterhalt in England und
L ĉ wadigilng des englischen ?tußeilhandels führen werde.
»c>rMi,,.. ' wcs"  wird darauf hingewicsen, daß öie Re-
tzzn-,^ "obill unlösbare Verwirrung  im englischen
^rnnvrr 1 !uir  Et Deutschland, sondern auch mit allen
^rtt o “i'en  und vielleicht sogar mit außereuropäischenLän-

werde. Sie werde dazu führen. Deutschlands
iiiZ' {, ^och de« Neutralen abziilenken. Ein solches Ereig-

" internationalen Handel in einem Augenblick
dieN;,/ 'ouage hemmen. Es sei auch wahrscheinlich, daß
^epa. . ,. wren Haiiptzw-eck. größere Beträae zur Tilgung der
'rfiî °" ^ snhuld an das Schatzamt abziiführen. keineswegsN werdir.

r »Timet . .. __ _ VW1
Ia«ö öfne Strafmatznahme bedeutet,DeuMLimeS " fft fedoch der Ansicht, daß die Dill für

und daß daher

Berlin,  IS . März . In einem Berliner AbenM -att
werden über die Untersuchung im Anschluß an das geplante
Jlttcntat auf die Siegessäule sensationelle, aber durchaus
iinzutrcffende Mitteilungen verbreitet. Demgegenüber er¬
fährt das Woksfbüro aus zuständiger Quelle:

Es wurde weder ein großes Komplott festgestEt noch
sind gestern im Laufe des Tages in Berlin umfangreiche
^ynamitsunöe gemacht worden. Im Verlaufe einer Entwaff-
nungsaktlon wunden allerdings von der Kriminalpolizei
verschiedene Laiger von Waffen und auch von Sprenasiosien
gefunden. Diese zeitlich weit auseinanderliegenden Fest¬
stellungen mit dem Anschlag auf die Siegessäule in Verbin¬
dung zu bringen , liegt keinerlei Anlaß vor. Auch pun ac-
planten . Attentaten auf einzelne prominente Person-
lichkeitcii  ist der Kriminalpolizei nicht das Geringste
bekannt Von den bisherigen Ergebnissen der Untersuchung
der verfolgten Spur kann aber im Interesse der AnikUi. nnn
des Verbrechens vorläufig noch nichts n.itgeteitt Sil

Wie- die Sachverständigen, die den Inhalt des in der
Siegenanle Vorgefundenen Spreiigpakets untersuckten
-Acht Uhr-Mendblatt " mitteilen . wäre 6ci 2 £ rnS

WÄ ^ rasr»
25 000 Mark Belohnung.

.Merlin . 14. März. Der Reichskommissar für Ent.
waffnung der Zivtlbevölkeruna setzte für die Erwiltl»»»
bei ldem Attentatsversirch auf die Siegessäule Bcteiltaten
eme Belohnnna von 22 000 Mqrk B-teiltgten

Der Transport der Abstiinmungsberechtigte«.
Breslau.  15 . März. Non der Zentralstelle für die

| technische Durchführung her oberschlesischen Abstimmung wird
uns mitgeteilt , daß bis zum 14. März abends die Transport¬
bewegung ztcmlich normal war und ohne Zwischenfällever-
laufen tft. Die AbslimnnmgGer̂ Ktiaten wurden aestern von
oen Overpräsidenten von Niederschlesien und Oberschlesien
begrüßt . Talbei kam es zu machtvollen Kundgebungen fürdas Deutfchtum.

Grober Anfug.
Bcuthcn,  14 . März , Zahlreiche ?lbstimmungb«rechtigtc.

die bereits über ihre erfolgte Eintragung »n die Stimmlisten
benschricht'la.t worden sind, soaar schon die Stimmkarte be-
sitzen, erhalten jetzt, nachdem die Einspruchsfrist abgelaufen
ist. von dem interalliierten Büro die Nachricht, daß ihre
Eintragirng aus iraendwelchen Gründen nicht erfolgt ,'ei«
:»ll. Hier liegt anscheinend ein grober Unfug  vor . Jeder
'» Sie Liste Eingetragene, inAbesondere jeder Jlvstimmungs-
berechtigte her Kategorie 6 , der die Ttimmkarte erhielt, kann
abstimmen. Es laste sich also niemand abhakten, die Reis«
nach Oberschlesien anzntretcn.

Durchsichtige Ma„»«öoer.
Berlin.  12 . März . Das Warschauer Blatt „Przeglad

LLasazornn" behauptet, daß der Generalstreik in Polen durch
deutsche Slgenten veranlaßt worden sei. Diese Behauptung
ist eine tendenziöse Erfindung  uW nur aus dem Be¬
streben erklärlich, die Aufmerksamkeit von den trostlosen Zu-
stänöc-n unter den polnischen Jlrbeitern abzulenken Und die
polnische Jlbstimmnngspropaqanda in Oberschlefien zu unter¬
stützen.

Berlin,  15 . März . Der „East Erpreß" verbreitet ei,ne
französische Meldung ans München, ponach in Bayern eine
geheime militärische Expedition nach Oberschlesien vorbe¬
reitet werde. Diese Meldung ist eine glatte Erfiniönng.
die den Zweck hat. den Verlauf der Abstimmungsvorberei-
tungen in Oberschlesien zu stören.

Berlin,  15 . März . Die polnischen Zeitungen verbrei¬
ten den Wortlaut eines erfundene«, vom Ist. Angust 1920 aus
Breslau datierten geheimem Dokuments, das öie Unterschrift
eines Majors Bach trägt und angebliche Vorbereitungen
eines militärischen ideiitschen Ueberfalles auf Oberschlesien
zum Gegenstand hat. Das Dokument ist, wie sich auch schon
aus dem -mangelhaften Stil und der Ausnatzme in der öeut.
schcn Armee nicht mehr existierender Regimentsbezeichnungen
ergibt, eine ungeschickte, der JlbstimmungSpropagandabie¬
nende F ä l schi«n o.

Strafuraßnahrnen im Osten?
Die in Danzig in polnischer Sprache erscheinende„Gazeta

Gdanska" bringt in auffälliger Schrift sölgendes Telegramm-
Warschau.  11 . Mürz. Ans Paris treffen Nachrichten

ein. daß die Koa'itionsmüchtc bereit sind. Polen das Be,
setznngsmanbat  der deutsche» Ostgebiete  z « über¬
tragen für deu Fall , daß Deutschland sich weigern sollte, die
Bestimmungen des Friedensvertrages betreffs der Entschä,
dlguugen und Vcstrafun- der Kriegsschuldigen zu ersülleu.

Diese Na-chri-wt klingt so ungeheuerlich, daß man sie wohl
am besten zu den übrigen polnischen Schwistdelmeldiungen
wgt. Das könnte den Polen passen, denen man bisher nicht
eirimal das von ihnen ersehnte militärische Mandat über
-ranzig  erteilt hat. daß sie gewissermaßen die Herren im
ganzen de st t Ich c n O ste « würden. Mit Äecht schreiben die
je 14“*- Neuesten N«chr. : „Das Hineinwevfen polnischer
Truppen nach Ostpreußen würde zu Borg-änaen führen, öie
"Er Umstanden eine ganz neue Lage für Europa
Ichafien konnte die auch für Polen das größte Unglück ber-
Ewcschmoren dürfte ^ Wir glauben nicht, daß die Ent '.nie so
kurzsichtig ist, künstlich solche Dinge bervomurufen. Und wir
bezwelie n deshalb auch, daß die Meldung des polnischen
Blattes n,ehr darstellen kann, als höchstens eine Kennzeich¬
nung von Bestrebungen polnischer Stellen  in Paris,
unter denr Schatten von Ententemaßnahmen die Int -reffe«Polens zu verfolgen ."

Deutscher Reichstag.
Der Reichstag begaiil! seine dieswöchentlichen Sitzungen

gestern vor so beschämend leeren Bünsscn, daß es an der Zeit
ist. der von den Abflcvrdncten so gern propagierten Wahl-
v f l i cht einc_ Titzpslicht  der Volksvertreter entgegen
zu halten . EZ ist unerhört , won» die letzteren bei der Ve-
ratung wichtiger Gesetzeniwürfe wie des Recbereiabkom-
mens, bei dem es sich um viele Milliarden handelt oder dem
Etat des Wiederamfba'.iniiuisterinms Vnfach zu Hause blei.
bei,. Man braucht über die Nichtwühler wahrhaftig nicht
vom Leder zu ziehen, wenn man als Abgeordneter selbst
nicht das notwendige Pflicht- und Veraiitwortnngsflefiihl
aufbringt . Das ReeöeremSkon.me,. « 375

die,Sitzung zuerst vertagt wevd-en mußte
schließlich gegen die « timme» der Radikalen genehmigt,
cbenio der Haushalt des Wieöeraufbauministeriums. Eine
wüi* l C ^ cnt,jf- nn  ' icf) über das Entivaffnungsgesetz.
Reichs-minlster -ir . Simonß  vertrat die dtvtwendigkeit
,c,-ner Durchführnug ans den bekannten, aus den, Friedens,
vertrag stammenden politischen Gründen. Die Weiterbe¬
handlung der Slngelegenheit wurde einem Ausschuß über-
wicsen unö dtinrit der infolge dex bayerischen Einsprüche
unerquicklichen .öffentlichen Erörterung vorläufig entzogen.
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55. Kornrrmnallandtag.
Wiesbaden . 14. März.

Der Kommunallanötag des Regierungsbezirks Wiesbaden
trat heute nachmittag 6 Uhr zu seiner ersten Vollsitzung zu¬
sammen. Sämtliche 61 Abgeordnete sind anwesend.

Regierungspräsident Dr . Mo mm eröffnete die Tagung
mit folgender Ansprache:

Geehrte Damen und Herren !'
Vom Staatsnnnifterium als staatlicher Kommissar für

den Kommunallanötag in Vertretung des Herrn ODervräsi-
denten bestellt, habe ich die Ehre. Sie beim Beginn Ihrer
Beratungen herzlich willkommen zu heißen. *

Zum ersten Male ist es mit: zn meiner Freude vergönnt,
das dem Wiesbadener Regierungspräsidenten herkömmlich
zugewiescne Amt des Landtagiskommissars wahrznnehmerr.
Der Erfolg meiner Tätigkeit au der Spitze der staatlichen
Berwaltuna des Bezirks ist so wesentlich von dem verständ¬
nisvollen Zusammenarbeiten mit dem Beztrksverbanöe mit
bestinrmt. daß ich es aufs lebhafteste begrüße, an den wichtigen
Aufgaben Ihrer Tagung teilnohmen una dabei auch persön¬
liche Beziehungen zu Ihnen pflegen zu dürfen.

Heute tritt in veränderter Gestalt ein neuer Kommunal¬
landtag, der erste aus ' unmittelbaren Wahlen hervorge¬
gangene zusammen. Hergesanbt von dem Vertrauen des
Volkes, das sie erwählt hat, sind seine Mitglieder , ob sie
bisher schon dem Langtag angehört haben oder neu in ihn
eintraten , einmütig in dem Bestreben, mit ihrer ganzen Kraft
dem Wohl ihres Hetmatbezivkes zu dienen.

Mein besonderer Gruß gilt den Frauen,  die jetzt in
vermehrter Zahl als Abgeordnete gewählt worden sind,.
Immer deutlicher zeigt sich Sex Segen der Mitarbeit der
Frau auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens. Bor allem
in der sozialen Fürsorge , die zu den wichtigsten Aufgaben
des Bezirksverbandes gehört, ist ihr warmherziges und ver¬
ständnisvolles Wirken unentbehrlich.

Ich begrüße ferner den neuen Landeshauptmann , Herrn
Dr . Woell,  deffen große Erfahrung und Sachkenntnis,
dessen Schaffensfreude und Tatkraft uns allen bekannt ist.
Möchte sein ernstes Streben für den Bezivksverband von
reichstem Erfolg begleitet sein.

Meine geehrten Damen und Herren!
Der Kommnuallandtag tritt zu einer Zeit zusammen, in

der uns alle schwere Sorge erfüllt . Ich weiß mich mit Ihnen
eins , wenn ich auch au dieser Stelle unserer heißen Liebe,
unserer unverbrüchlichen, ausharre irden Treue zu unserem
schwergeprüften Vaterland Ausdruck verleihe. Die g:mein¬
fame Not, wird dessen sind wir gemib. nur ein um io festeres
Band um alle deutschen Gaue schlingen und sie in unlös¬
barer Einigkeit verbinden. lBravo !)

Von den zahlreichen Vorlagen des Landesausschnsies
wird der Haushaltsplan für 1921  den wichtigsten
Gegenstand Ihrer Beratungen bilden. Der -ihnen unter¬
breitete Entwurf zeigt das zielbewusste Streben , die stark
gespannte Finanzlage nach einem neuen, klar gegliederten
Plan zu festigen und der Gesundung entgeaenzüführen . Nur
durch größte Einschränkunaen und weiiaehende Evsch'ießniia
neuer Einnahmemöglichkeiten hat der Ausgleich der Aus¬
gaben und Einnahmen hxrbe-'aeiührl werden können.

Trotz der so gebotenen äußersten Sparsamkeit hat der
Bezirksverband nicht gezögert, weitere erhebliche-Opfer zur
Förderung , der sozialen Fürsorge auf sich zu nehmen. Ich
weife besonders auf den Ausbau der Gesundheitspflege hin.,
worüber Ihnen im Sinne eines vom letzten Landtage ge¬
faßten Beschlusses eine eingehend begründete Vorlage zuge-
gaugeu ist. Einrichtungen aus diesem Gebiete, die in den
beiden großen Städten schon vorbildlich geschaffen worden
sind, sollen nunmehr auch auf dem Lande neue erstehen.

Ich lenke Ihre Aufmerksamkeit des weiteren auf den
großzügigen Plan der Nutzbarmachung der W e i d e f l ü ch: n
und Oedlänüereien  des Westerwald es. Wenn Sie
diesen: hvchbedentsamen Unternehmen nach dem Anträge des
Landesausschnsies Ihre Zusttmmung erteilen , werden weite,
bisher ertvwgsarm: Gebiete in 'weitsichtiger Weise für die
einheimische Bevölkerung sowie für die Milch Versor¬
gung  der nasimrischen Großstädte und Industriezentren er¬
schlossen werden.

Die Ihnen vorgelegte Denkschrift über Provinzial-
autonomie  wird bei der hohen Bedeutung der in dem
Gesetzentwurf über die Selbsiändigkeitsrechte der Provinzen
vorgesehenen Orgaulsattonsänderung Ihres größten Inte¬
resses sicher sein.

Die Staats regte run« hat Ihnen als einzig: Vorlage nur
die Begutachtung eines Tarifs über Erstattung von
Armenpflege kosten  durch die Armenverbände bestim¬
mungsgemäß .überwiesen.

Mögen Ihre Verhandlungen in gerechter und sachlicher
Beratung gepflogen werden und dem wahren Wöhle des
Bezirks dienen! Mit diesem Wunsche erkläre ich im Namen
der Staatsregiernng den 55. Kommunallandtag des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden für eröffnet.

Den Vorsitz batte Alterspräsident Ka l t e n e r - Limbura

Kunst und Wissenschaft.
Refidenz-Theater.

Gastspiel Irene Triefch: „Rosmcrsholm ". Schauspiel
in vier Akten von Henrik Ibsen.

Das Ueberragende des Gastspiels am Freitag war der
Eindruck des überfüllten Hauses. Im Parkett mußten noch,
Stühle zugestellt werden — ein ganz außergewöhnliches Er¬
eignis . Und alles dem Gastspiel zu Ehren ? Wir glauben,
daß zuerst „R os m e r s h o l m", das Drama der Sehnsucht nach
Adelsmenschen, die weihevolle Predigt : „Es muß Friede und
Freude und Versöhnung in die Gemüter kommen", die Per¬
sönlichkeit des Helden, der angewidcrt von der Häßlichkeit
der Parteiungen rings um ihn her, „dem Volk im Lande das
wahre Urteil zu schassen" sich vornimmt — daß: Henrik Ibsens
gedankentiefes Schauspiel die große Anziehung ausgeübt.
Und dann natürlich auch die Gelegenheit, den im „Toten¬
tanz" stürmisch gefeierten Gast in einer ander :«, mensch¬
licheren Aufgabe zu genießen.

Die Ausführung selbst, die wieder >der Initiative der
Konzertdirektion Heinz Hertz gelang, stand trotz großer
Namen in der kleinen Liste der Mitspieler nicht ganz aus der
'Höhe der hier schon erlebten „Rosmersholm "-Vorstcllungen.
Irene Triesch als Rebekka West war der besondere Magnet
des Abends: es hieße, oft Gesagtes wiederholen, sollte gerade
über diese seit vielen Jahren berühmte Leistung noch ein
Wort mehr vermerkt werben. alL die Feststellung itNer von
allen Leidenschaften durchpulsten Tatsache. Immerhin , das
eine darf dennoch nicht verschwiegen werden, nämlich daß
Iren : Triesch in diesem Fräulein Wiest keine „Nora " und
auch keine „Totentanz"-Züge bezw. Töne anklingen lassen
darf , und daß eben diese Rebekka des Gastspiels mehr als
gut Irene Triesch war. Carl Ebert — vom Frankfurter
Schauspielhaus wie alle übrigen Gäste — bedeutet: in seiner
vornehm-milden und doch begeisternden Wiedergabe des
Johannes Rosnrer das wahre Licht des Schulddramas : ein
Adelsmensch und Kämpfer, und ein Entsagender zugleich
Seinen Gegner, den WirklichkrrtsmenschenRektor Kroll, ge¬
staltete Matlne« P fe r l voller Leben. Für Ulrich Rrendel
und Peter Mortensgard setzten sich Artur Bauer  und Hans
Nerki na  ein . aber,ohne eine volle Wirkung threr -wichtigerr

übernommen, der die Sitzung mit einer kurzen Begrüßung
und dem Wunsche einleitete, daß die Verhanölrrnaen einen
gedeihlichen Verlaus nehmen mögen. Als Schriftführer berief
er dle beiden süngsten Mitglieder Sieb ecke und Diefen¬
bach.  Rach Verlesung der Anwesenheitsliste wurde zur
Wahl des Büros geschritten.

Als erster Vorsitzender wurde Aba Sch H ov f -Frankfurt
tMestrheitssoz.) gewählt, der sofort den Vorsitz übernahm.
Er dankte für die ihm zuteil geworden: Ehre und erklärte,
bemüht zu sein, die Geschäfte unparteiisch zu leiten , dazu
die Unterstützung der Versammlung erbittend. Sodann ge¬
dachte er des Jlbac Fink - Weyer,  der infolge eines Eifen-
bahnuiig 'iicks von einem raschen Tode ereilt worden ist. und
bat um die Zustimmung, der Familie des Verstorbenen das
Beileid des Plenums zu übermitteln . Wir stehen, io führte
er weiter aus . inmitten der Umwandlung des Staatslebens
und des Staatsgedarrkens . 3um ersten Male ist der Kom-
munallandtag durch direkte Bolkswahl rusarnmemae setzt
worden. Er zeigt so ein klares Bild des Volkswillens , bester,
als dies unter der alten znsammengebrochenen Staatsform
Möglich war. Ein Zeichen dieses Volkswillens sei arrch die
Vorlage der P r ovi n zia lau t v no wie . mit der sich der
Landtag zu beschäftigen habe, und durch die den Provinzen
weitgehen de Rechte der Selbst Verwaltung in Zukunft zuge¬
billigt werden. Der Redner gedachte auch des neuen Landes¬
hauptmanns Dr . Woelk  der in der kurzen Zeit seiner
Tätigkeit bereits .erfolgreiche Arbeit geleistet und es trotz
der frühzeitigeren Einberufung des Landtages ermöglicht
habe, den Etat rechtze'tig ferttgzustellen. Wenn auch zu den
alten und schweren Sorgen neue hinzugckommen sind, wir
dürfen nicht verzagen. Wir wollen weiterhin Liebe und
Treue zu unserem Heimatlande geloben. tBravoN Der
Redner schloß rnit dem Wunsche, daß die diesiäbriae Tagung
unserem ans tausend Wunden blntenden Volke nicht nur
wirtschaftlich zu helfen, sondern es auch seelisch anfzurichten
vermöge. (Beifall !)

Als zweiter Vorsitzender wurde MH. Iustizrat Dr.
Albert  i-Wiesbaden (Dem.) gewählt. Als Schriftführer die
Abg. Schw e d er -Biebrich lD . Vp.s und S n nrk ons ki-
Franksurt (3tr .), als Stellvertreter die Abgg Rudolvb-
Frankfurt lDeutsch« . Vp.s und Trott -Haiger (Soz.) gewählt.
Der Aeltestenausschuß  wurde aus den Abaa. Plewe,
Hopf. Langgemach. Witte. Zimmermann . Dr . Gehrke. Dr.
Alberti , Schmitz. Snurkonski , Haenlein. Dr . Rumpf . Guckes.
Krücke Dr . Heldmann und Kupsriän gebildet

Der Aeltestenausschuß tritt morgen vormittag 10 Uhr
zur Aufstellung der Vorschlagsliste für die einzelnen Aus¬
schüsse zusammen. Um 11 Uhr soll dann die zweite Voll¬
sitzung beginnen. <

Kurz vor 7 Uhr vertagt sich das Haus . Am Abend
treffen sich die Abgeordneten zu zwanglosem Beisammensein
im Kurhaus.

Freie Schlafwagenbenutzung für
Abgeordnete.

Demnächst wird sich der Aeltestenausschuß des Reichs¬
tages wieder mit der Frage befassen ob den weiter entfernt
wohnenden Abgeordneten die freie Benrrtzung der Schlaf¬
wagen unter gemisien Bedingungen gestattet werden soll.
Zurzeit besteht eine solche Vergünstigung nicht, wodurch sehr
vielen Abgeordneten, die zur Hin- oder Herreise zwischen
ihrer Heimat und der Reichs Hauptstadt auf die Benutzung
der Schlafwagen angewiesen sind, sehr erhebliche Nebenans-
gaben erwachsen. Die Abgeordneten bezeichnen die Ver¬
weigerung der freien Scklafwagenbenutzurrg als ein Zeichen
der Rückständigkeit unserer politischen Kultur und vor-
weisen auf außerdeutsche Beispiele, sowie ans frte Tatsache,
daß jeder von Berlin in die „Provinz " reisende Geheimrat
ganz selbstverständlich Schlafwagen für sich beanspruche. Da
außerdem mit der geplanten abermaligen Erhöhung der
Eisenvähntarife auch eine neue Steigerung der gegen die
Vorkriegszeit schon ums Achtfache verteuerten Bettkarten
droht, ist die Forderung der beteiligten Volksvertreter um
so verständlicher.

Was die armen Abgeordneten alles für Sorgen haben!
Wir fürchten daß die Teilnahme an den Sitzungen der
Parlamente die so schon oft genug beschämend gering ist.
noch werter znrückqeht, wenn den Volksvertretern die Heim¬
reise noch leichter gemacht wird . Im übrigen : Etwa 8000
Abgeordnete haben die Länder der deutschen Republik. Dre
Entschädigung an die Schlafwagengesellschaft wird also unter
Umständen ein erkleckliches Sümmchen darstcllen. Und da¬
bei wird von Parlamentswegen ohne Unterlaß Sparsam¬
keit. Einfachheit. Enthaltsamkeit gepredigt. Aber: Wenn
zwei dasselbe tun risw.

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berliner Handelsmitarbeiter schreibt unterm

12 März : Der Außenminister Dr . Simons hat heute im

Reichstage nochmals in langer Rede die ehrliche Bereis
Willigkeit Deutschlands, sein Möglichstes zu leisten und die
ablehnende Haltung der Gegenpartei in London sachlich,
nüchtern veram'chaulicht. Inzwischen vermehren und ver¬
schärfen sich M bemängelnden Sttmmen in der englischen
und auch in der französischen Presse von Tag zu Tag . Das
trügt natürlich dazu bei: in Deutschland die Möglichkeit, daß
die Alliierten bald Nachgiebigkeit zeigen werden, zu ver¬
größern und hiermit auch den Willen und die Kraft zum
Durchhalten zu verstärken.

Besonders die Börse gibt sich in dieser Richtung trotz
aller Skepsis einer zunehmenden Zuversichtlichkeit hin, die
sich zum großen Teil auch auf das Verhalten des geschäfts-
tätigen Amerika gegenüber den Maßnahmen der Entente
gründet. In diesem Zusammenhang« bleibt der Markknrs
in New-Nork, der zwar nicht weiter gestiegen ist. sich aber
auf seinem erhöhten Stand gut behauptet, für die Börse ein
gewichtiges Wetterzeichen, wenngleich man sich im übrigen
in der Burgstraße bestrebt, den Devisenmarkt seines maß¬
geblichen Einflusses mehr und mehr zu entkleiden, zumal
auch auf diesem Gebiete Umsätze und Bewegung in der letzten
Zeit sich erheblich verringert haben. Aber auch auf den
Wertpapiermärkten hält sich das Geschüfr weiter in engen
Grenzen. Desto größer und sprunghafter waren dagegen
besonders heute .die Kurssteigerungen auf dem Kassamarkt
für Indusirieaktien wo Erhöhungen von 30 bis 50 Prozent
und noch mehr keine Seltenheit sind. Günstigen Einfluß an?
die Börsenstimmung übte heute ferner die Zuversichtlichkeit
der Abstimmung in Oberschlesien aus . Neberdies bringt
jeder Tag jetzt nerre stattliche Dividenden -Erhöhungen aus
gewaltig gesteigerten Gewinnen . Heute ist es der Barmer
Bankverein, die größte deutsche Provinzbank . die mit einer
Vervielfachung der Ueberschüsie gegenüber den Vorjahre»
Aufsehen erregt : Der Provisionenerirag hat sich im Ver¬
gleich mit 1918 mehr als versiebenfacht, der Zinsenertrag
versechsfacht. Andererseits haben sich allerdinas auch die
Verwalinngskosien gegenüber 1919 nahezu verfünffacht und
gegen 1918 sogar vcrfünfzehnsacht. ohne daß indesien die
Rentabilität eine Schmälerung erfahren hätte : die Dividende
wird sogar um 1% Prozent auf 10 Prozent gesteigert.
Gleichzeitig soll das Aktienkavital abermals um 50 Mit»
lionen auf 200 Millionen erhöht werden.

Mitteilungen ans aller Welt.

34 Strafgefangene durchaebrannt. Samstaa vormitt«
entwichen aus der Strafanstalt in Görlitz  während einer
Frersturröe im Hofe 34 Häftlinge , indem sie drei Wächter
gelegent ich des Passierens des Wagens durch den Törwe«
überwältigten . 22 der Entwichenen konnten im Laufe des
Tages wieder eingebracht werden, während noch 12 fehlen,
darunter ein wegen Mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus
Verurteilter . Die Rädelsführer befinden sich sämtlich wieder
in Gewahrsam.

Fener in chinesischen Seidenlageru . Eine Fencrsbnimt
vernichtete in Shanghai  die Lager, die mehr als die
Hälfte der zum Export bestimmten Seide enthielte«. Man
schätzt den Schaden ans 6 Millionen Dollars . _

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . .
Tlefstwärme der letzten Nadit . . . .
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: 1 mm
„ Koblenz: — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Noch wolkig, doch vorwiegend trocken ; milde.

Rollen zu erreichen. Dieser Mortensgard fiel ein wenig aus
dem Nahmen, und Ulrich Brendel zeigte sich nur im Spiel
auf der gebotenen Höhe.

Hella Krall  als geisternde Haushälterin ist noch mit
Anerkennung zu erwähnen. — Das Publikum zeigte sich lehr
dankbar und rief die Hauptdarsteller immer wieder hervor , er.

Gustav Iacoby -Abend. Zwei Jahre Volksunterihaltungs-
abende unter Gustav Jacobys Leitung. Das will etwas be¬
deuten in dieser Zeit der Wandlungen und Schwankungen,
und darum läßt sichs begreifen, wenn der waaemntige
Schöpfer ffieicr Einrichtung und unermüdliche sviritus rectcr
sich am Abschluß eines zweijährigen unbestreitbaren Erfolges
einmal ganz allein in den Bordeigrund des Geschehnisse stellt.
So wurde der Samstag Abend für ihn zu einem besonderen
Ehrenabend. Er zeigte sich wieder als der Bortragskünstler.
der sowohl ans ernstem Mbiete treffliche Töne zu finden
weiß, mrf dem ihm aber besser liegenden Gebiete des Snmors
wieder neue Lorbeeren — diese sogar inmitten einer Fülle
von duftigen Blumenspenden in greifbarer Wirklichkeit und
mit goldenem Aufputz — ernten konnte. Seine reiche Aus¬
wahl aus dem deutschen Dichtnngsschatze begann mit Goethe
tGe dichte sind gemalte Fenster'cheiben. Gesang der Geister
über den Wasiern. Grenzen der Menschheit. Prometheus.
Der Gott und die Bajadere , Osterspaziergang) und Schiller
tDie Kraniche des Jbykus ), :rm über Seine (Wanderratten ),
Heinrich Leis (Gib ein Zeichens und Theodor Körner «Wäs
uns bleibt), nebenbei bemerkt, ein Gedicht das durch fernen
auf die heutigen Zeitverhältnisie paffenden Inhalt von be¬
sonderer Wirkung wars im zweiten Teile auf unsere humor-
begnadeten Zeitgenossen Hans Linck. Freiherr v. Schlccht,
Ernst von Woizogen. Roda Roda. Rudolf Presbrr . Rrdeamus
Ludwig Thoma, Christ. Morgenstern und endlich Rndott
Dietz (Ztviwweles übcrzugehen. Auf besonderen Munich
fvllgte noch als Schlußpnnkt der immer wieder erfrrichende
WeckM: ..Michel, sei stolz!" und der unwiderstehliche „Hun >-
mel! — Referendaaaar !" Die auch' diesmal zahlreich er¬
schienene Gemeinde Iacoby war sehr beisallssrenürg und
spendete dem Künstler namentlich nach den letzten Bor-
trägen sich immer wiederholende Dankeskundgebungen. Wrr
schließe« uns diesen an»wenn wir auch vom kritkschen'Sdarw-

von Dr . G. von Keußler. In den Mttsikbriefen interesfiest

Albert Iarosy legt darin dar, daß das Geheimnis der
haften Technik Paaaninis ans dein „natürlichen «vi»flel;
bei normaler Harrdstellung" beruhte und bat nun er«
einfaches Softem des Fingersatzes aufgestellt. Zweist ^wird nach dieser Dkethode eine Umfornnura der
Violrntechnik eintreten . Allerdings bin ick, der Me.nu' ^
daß die Geiger dann alle auch die außergewöhnlich
Finger haben mü'ßten, die Paganini besessen haben
Jedenfalls bietet das Buch sehr viel Interessantes un-
regendes und verdient die ernsteste Bcachttrng
Geiger. W.k

'ohlenbcrgbauL,,

Raubmord an einem Chinesen in Hancbnrg. Am Sonntag
nachmittag wurde der Chinese Estin Iar . Besitzer einer
Wäscherei in Hamburg, ermordet und beraubt aufaefunden.
Iar war am Samstag mit chinesischen Freunden in einem
Kellerlokal, das ex als Lager gemietet und als Oviumhöhle
eingerichtet hatte. Iar hatte am Samstag im Spiel ge¬
wonnen. Darauf wurde Opium geraucht. Die Täter warteten
diesen Zeitpunkt ab. um Iar zu überfallen. Es kam znm
Kanrpf. Jars Körper war ganz mit Blut bedeckt. Er weist
Stichwunden in der Herzgegend und vier Schußverletzungen
aus Die Leiche lag auf dem Sofa . Geraubt 'war die Brief¬
tasche mit 11OOOM. und das Portemonnaie rnit Inhalt und
mehrere Schmucksachen. Verschiedene Chinesen, die vtrWrttf
worden waren, mußten sreigelaffen werden.

Folgenschwere Fclssprengung . Bei Felssprengunaen in
Manderscheid in der Eifel wurden durch einen zu früh kos¬
gegangenen Sprengschntz ein Arbeiter getötet und zwei weite«
schwer verletzt.

Räuberischer Ucbersall. In Oberkarl in der Eifel rrmrdr
am letzten Samstag gegen 10 Uhr abends der 'dortige Post¬
agent auf dem Wege von der Postagenttrr nach seinem .Haust
von drei unbekannten Männern Überfällen und ihm ein Sack
mit 60 000 M. Postgeldern geraubt . Die Räuber sind in der
Dunkelheit entkommen.

15 Celsius.
4 Celsius.

punkt ans vor der oft zu sehr Werhasteten und stellenwn^
auch zu leisen Vortragsweise , die manches unverstanden lam
und dadurch die Gesamtwirkung etwas beeinträStrp'
warnen müssen.

„Die Musikwclt". Das Märzhest der rm Verlage von
I . A. Böhme, Hamburg, unter Redaktion von H. Chevasteu
erscheinenden Musitzeitschrist „Die Mnsikwelt"  bring
wieder eine große Anzahl wertvoller Aufsätze und zwar.
„Unlivertung der Werte in der Oper" von OberregimU-
Frarrz Mannstaedt, dem Sohn unseres hiesigen ProfeiiE
Mannstaedt. ferner die Fortsetzung von „Banreuth und im
OperNbsthne der Gegenwart von Direktor Dr . Loeweniec
„Der echte Straduartton entdeckt" von A. Panne . ..Willst«
Menaelberg-Silhonette " von Richard Specht, .tLiszts .Haml»,z.
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besonders der aus der geschätzten Feder von Edmund
stammende Bericht aus Wiesbaden. Die Zeitschrift sei
nrals wärmstes empfohlen. —p

„Die Grundlagen des violinistischen Fingersatzes"
ganinis Lehre) betitelt sich eine im Verlag von Mar H e!i
Berlin W. 15, Lietzenbnrgerstr. 38, erschienenen Schrick- £
Aufsehen erregt hat. tPreis 10 M. gebunben.l Der VerstüH
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Die  Sozialisierung des K ol>l cn oc «« ^̂ acb«?
Mahnungen und Bedenken, von Erwin  B an t h. HerawaA^ .
von der Gesellickaft..Aufbau und Werden". Verla« „Der »
Berlin W. 57. Preis Jl  1 .50. ^

Sozialismus und Kohleniozialifiernus ^
Mar Cohen . HeranSgegebcn von der Gesellschaft„A«MM .Werden" Berlaa ..Der itirn " Berlin SS. 57.  Pvers 1
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Kinos, Anterhal̂ ng und Vergnügnnqen.
Etadliffomentbin̂̂ ats'chm" SBefh)"ükravFierTT- folf ^ Apollo-
ifirö ein erstklassiges Kino somieVar̂ ^ m^ ^ Eue Direktionnur erstklassige Films sowie " andrg  emrichten und
Publikum mr Schau bringen Fn ^ itenkräfte dein
elegantes Kabarett eingerichtet &Jg ? SÄrlT 1™ mird  rt »
Wte Kräfte erster Kabarettsbringen wird ^ ^ "* nur .aller-

Heffen-Naffa« und Lmgebuna.
Vierstadt. U-

MäSffiSSr/ss
Werbung ausgeschrieben werde/ — E ûr Be-aemeinen Wert bat mtnrn. s^ si „ . e wiener nach dem
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brauer , flhnSermrt ter J f tai *S. rt,ter *5 - Mer-
Lach. « mirC sii ' t/SÄ Karr Sulz-
Steuer wirb vom 1 Avril ^ " ^ er Chr. Volk. Die
Bürgermeister ^ antwortet - E erhoben werden. Der
verliert nämlich an ^ t- mehrere Fragen. Die Gemeinde
aeliesert worden ist. Kreis
5 Waggon Wurzelstöcke niftm» nltn  ftfeert wieder
s-lbst pro Ẑ ntE Ef Ä Evbneymer da. die die Gemeinde
ssnd durch kommen. Auch diese
Mindererlös entstanden ist mdwfüüi ? *rÊ -aden. der durch
letzte eSSmmtiX  LL ?tma » WOM für bas
fernerhin nur noch Mebl durch den Kreis
Leimer Sitzung rwrLeBeschst,/ ^ »? ".»̂ ?^ ». ^ ac-bezüge für den Bllra -rm!-4r? » f̂aßt über die Vensions-»Mt* eh,IlfiS M,n§’ -°

_ Gerte 3
I Sü2l/ ^ sierEENach ^ em^^ elb-ginn 'rindet sich - er

3 Sf sch? Äch ^ d? EE versa/ Das" Kiel
eingretfen . Etz öfters als sein Gaâ u? / / wiederholt
mannenverteidiger zunächst unst^ /st ^ ' beiden Ale-
legenheiten werden auf beiden^I5 . Verschiedene Ge-
4 Minuten vor der Pause kann 5»r fi! Ä vevwertet . erst
aus einem Gedränge heraus das "7g/7 ' " ^ &eS  Südmains
Beifall 9n #n,elÄn SÄ r m C«* eÄ “ - ,̂ eniff
der Hesten besser zusammen n * ÖU(® &er  Sturm
Tor - Dörr findet ffrfi' nn«U!i -J r nat l tlCtXt mnx  aegnerischen
15. Minute Lt ® 4 “; eti SSlMrecht . ^ '^
umspielt einen Verteidiger unTTrJfn ' s ™! 0* fftü&r « *f.
Schuß den Ausgleich Dieser unhaltbaren
Mannschaften an Der Stuwn ^ ., « § ^^ n spornt bei-de
vorzüglichen 9Knferre7üe 7 » ^ Südmains kommt bei der
Geltung , tf/r Zuspiel " nmer weniger zur
hessische Sturm bleibt daae^ d/ch 7i, " ^ ungenauer . Der
gefährlich , besonders fM ? z„ Ä . bli  Innenstürmer sehr
Schließlich kommt ihm ^ Durchbrenner Mohr auf.
Hissfe und schießt an dem b7a »so-7t,? ^ ^ Ä ^^^ Eü «r z«
bei durch Bombenschuß daz ImliL Torwächter vor»
mach gibt das Schel noM die Hessen. Süö°
-stett stark, aber to ieJttoSÄS ' ^ K nnt ^ »tge
Worms vereiteln ieden ®rfor/ Vr ™J,? eIett&en ^kemannen-
mannfchast durch Gangchsf d-r "ermaa die Hessen-
wandelt , ein drittes Tor zu ,r/ ^ B °rlaae von Mohr ver-
etwas schärfer . flmtt »Zr M L ?» Doiel wird nun
lostgkeit des Kampfes einNebi' ^ bmai » die Erfolg»
zum Schuß . de/7om Sen  k -numi noch einmal
knapp über die statk ZT »* eTl  Dovwchbter hinweg.
Sübmainmannschast wa7 stbr ist Schluß . Die
ihr auSaeprüiateS Mügelspiel Nestel durch
durchaus gleichwertiq ^öie den Mannschaft
in der zweiten HstMe vollauf verdient / L » ^ ovsernng
-* 1» «W. iATro & Ä —

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 14 . Man.
D»»|»«nmarlct TjleWhteche A- ttta « fl,

Kurhaus, Theater, Vorträge, Vereine usw.

S '« 'fSÄST*«rK« ÄK.Vi4Sf VÄ

jsrsa w , •;ä *ä  sstsa«*™ f lÄS, -L .Li-

sehr gut besucht Am Vi'eLmar/t ^ rsmarkt  war
und 160 Ferkel ' und" Säufer ^3  an den 36 Stück Rindvieh
Bezahlt wunden für Ferkel ' 4̂ 7 "ina  langsam,
ältere Ferkel und Läufer 400- Lm ^ a?« *lt ^~ m  M ..
Binder erzielten einen Preis von iä ^ ^ unfle
0000- 0000 M.. ältere Kühe .̂ «btige Rinder
10 0M M. das Stück. 4U00- 600,, M.. mnge Kühe bis

Sn, sSt  iBsckJ 'ä ^z  r “*
?«r „̂ äÄÄr 5 S » SÄ
Grfanaschöre und Konzerte tm ’ n!!̂ cnt'- iolgten

ZEwerde ^ L .^ "^ ^ r°g fAnter STntZll

Sport nnb  Spiel.
Bei herrlichstem Wett"/ standet 8 T (° ' Z Mainz,
mannschasten der Kresse ®je AuSumM-
Aufstellung gegenüber »nh Hessen !n folgender
Südmaln .- Deister

(Germania Biebers
^Ech Müller

lFB . Qffenbachs

,Ä Ä
«* *» •»« «', .»,» SS m%n)§«g ^,
^ l «S ™ " 'S - ® * &

Binding Müller
(Alemannia Wormss

a .. Etz

»SÄtÄKÄ ^ Ätund den

Holland. .
Rrflssel-Antwerpen. ,Norweiren.Dänemark .
Schweden . : : .: : ; ; ; ; -:
Helslngfors.
Italien.
London. .
New-York.
Paris. . . .
Schweiz.
Spanien. ••••. . .
Oesterrei ch-üngärn’.; ; ; '
Wien(ln Dentsoh-Oesterr
Prag.
Eudapest.

abgestempelt)

12. MSrz 1921
Brief

1159.70
465 50

10.19.55
1080 10
1414-95
166.70

Seid
2155.3r
464.50

1017.451077.90
1412.05
166.30

"--».»I, ru:
14 März 1921

Brief
2158 .20
.465 . —
1018 05
1080 .10

- I

229.75 230-25
248 - 245.50

62 53 62.67
446-55 447.45

1060.90 i063.10
869.lOj 870 90

14 231
82.40
14 981

Geld
2153.80
1015.951077.90
1420.56
165.SÖ
229.75 230-35
244.75 345-25
62-551 62-67

,443.55'

' Heffen' kSr« rltch" taF LLÄ ^ 7 °5 ^ ««' kh'Ut und den
Müller (WieSb.l und Höaermw ^r ^ hlrn von
Doch bewährte sich Dchüßler̂ o»f si « ! Menen.

Saudelsuachrichten.
JSÄÄÄi ! ' knud dle ordentliche
m.  Ktmimerzien"a? An-mst 5 er  Bovsitzende
lungen der Gencra 'perssEmlstno ^ LT fT k - bie  Verstand-
wesenden , insbesondere den H^ helLr̂ ^ nrüßte die An-
Kvmmerzienrat Dr Bamberaer ni,uu, '^weiprassdenten Gch.
die gute Entwicklung der Börst A»s6r ^ '' ^ ner Freude über
Gedeihen uich ersMeßlMe " nd ihr weiteres
kammer ^ ndels-
i* n GeschäftMeRcht Dr h" s obae .o,.f-» ^ J ^ imrat Feine
Geschäftsführer Anton wrm m l11 TT mb btT

L -̂L 'L ° W .L .-HL ®r «äÄX *1SS
fitelÄSTÄr ÄfÄ SS
die Börse mög " bei " er Ä * ! tJe ^r Antrmr gestellt.
werden , daß die Zwangswirtschaft ^̂?n Ltretde und^ F ^ "Mitteln allgeme 'n aufgehoben mTsl ! cuis , , “ nö ^utter-
alten Rechte eir," e| e",t Ä "S «e SiÄlÄ !nff?! ne
soll vorn Börfenvorstand entmor êi, « ^ a® Reiolutron
Reichsstelle abgegeben werden Ein ' weifer/ar zmtänöig«
in bszug auf die ^ nreaima wurde
We 'terbearbeitung iÄn JÄ . »-neben. Zur
beteiltgten  Kreise zu einer AuArach ^ êiSabeT BOrffc!ttS fiic

-SSL , lWJU

Tuch bewährte sich Gchüßle ^ au - z ^ Es geschwächt schienen.
E aut , zumal j £ £ *m£  g & jff

17)  Vornan von Horst Rodemer

•Jzsr & sjs? ~-
st » er
E.s 011öe , ' n.’ - aen LawS. elften Tnch nn-d e!qen Boot*'«X m.zz  Zn?"" L' trt;r -““ '«»

er fefien fHi rrfe ■ ' l ' würde der Vater sagen
4S2 .?* 2 '■*®tc et 6er ^e Land abaerungen?^iorl- r i ' üüge! Weiter gar nichtss Wßer min  sin

‘ kierauskomwen würden wie einem *1« ? beidenS!^onitien?r >.„♦« p'i ' ^7 iveldherrn , öer noch

~ ‘"«sää
&.■**<*£ * »*%£ m‘r LÄ .'NLK
Kcnkt, tih,-r e/n infnedenes . und die Kinder, die sie dir
^ «en Me ,-ir ^^nuch't du dir später dcu Kopf nicht zu zcr-

Dle il T lMrv von  kekber ein!" . . . ' *“ m ’
> »en J fl\ mh  keinen Rauch mehr Da legte er sse wen
MittelI t  beran «nd aß. Und angestrengt hatte m All’
Ekelte ~>r1,c!,f|Vf!n, ^ kvnder. selbstgemachten Schafkäse und

Tisch DnM sechs Flasche! Bier auf
)(0tIfe'ssvimn ! , . Kornbranntwein ! Na io. ein Fisch
V » eit '5 mXL U,$ ^enr (chmeckte es so aur auf der gan-
, 'ratete. j™» h ‘f ' Keinem ! Und wenn er den Firlefanz
h^ Ng-n. ste bAm er da zu essen? Die Mundwinkel ließ» ikr -i^ i bien wieder hoch, als er sich die aoldgKSe
k .°°n bet  Din - lrSwierte. Die da drüben .'ernte
.stile. n,it ^ ne. n enn sie es nicht schon konnte- Die (Srossr

eS |L m kNirzte ihn mit einem Zuge hinunter , nun
’le" baTl f>io  nnd warm in feiner Soiaecke. an .,dieoawre er aar nicht mehr.

o. . . 12. Kapitel,

um ? ,» JS “sie ' JÄ, "? 8af“ 9>»” ' °°» * tm
SÄ
ssfÄsSB « £ rÄ

|äs s  i £ *ir PS

«sä » ä ’ät
hig 'Fri 'odachen ^ b°M,(rft nelaä,t -Man rw’ »' ' trwdaichen. die bringen wir auf den Trab !"
fiferWas 0 ” ® Kfrfi  bntte die ?lltc beschworen, ia nichts Un-
überlegtes z« tun . schrecklich wäre es doch, wenn sse weg müsse
Wischer b̂lievst Ster - als Frair Roaae! Fawoll - fa! 5
m 'E brr he Almen und saa Vätern nichts. Wie man s

wieder zur Vernunft bringt, das weiß ich'
cf ff bnsMendbrot rein , ich muß schnell was schreien"
Frieda Busch hatte ein erstauntes ksesicht aewa^ f" '

der Tine hatte ste noch nichts SchriMches zu Icfipn̂ Lü,

:ä ssfzs* ®£ää
iSSsrÄ*.,sti “ÄSi
Tinfwieder °auf te r" » ÄL " ^ Tilbe znrückkestrt-, war
vh.erend einen Brief "* **

"Der schafft».! Mb-" nun M
-m» manches « r tun . ^ ntch.' £ '* * **

äu êrf̂ Z/ »aß Friedas Mrven YtTZZ

g, *fe&  wS - SÄÄ
stf " n' ÜeS ^ SlL fie VonT SDte % 51ia 6W ? " SwK
Somme malt'  m » frt  » ar »'Et auszukleiden, die

ÄÄÜ” 8SV£ %~ £ J~ •«
prnm  sie endlich lautlos wie eine Katzêaustl ' « ?

»nd WrÄ e*12r ®?/23S52 . C”,t’°r' raÖrfM Ens Gra^
is

^Uch ans Hans Rogge zerrte die schwüle ShfflmpmoAt
Unse  lief er "och in seinem Zimmer auf und ab. Der gjwfj
aSi « wf ”? Raum , er mochte keine 9m £ %£ SSi
® '5 Vielte brannte er wieder an . aber sie wollte ihm Ŝ
N'cht schmecken. Da trank er einen Korn Hl ! ,,,!
aber schließlich wurde ihm das zu dumm- Der Firlefanzmußte morgen seine Siebenifachen »ackev ,- c. I ^ ^
Boote nach dem Lande drüben saß re£ r 7 ?»
Sneöa ' Da gab es ja noch einige
winden , aber wenn er die Tine ins Bcrtrauw

ihn, auch. Daß die die Langbein ^ nickst" leidig ' konwe
hatte ste unumwunden gesagt und dob s; £ {«a iLc

« » - «»' -̂ 'A ^ kL 'TULS
(Fortsetzung folgt.)

Kamin " u . Bürsten waren
Toilette - Artikel ,5386

^arfumerie Dette , Midieisberg6.
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IiTnr Schuhwaren 5fS Neugasse 2 ^ , a !
SÄ . 1— * H„ C H . c h a « » « e,e,n -GrSssie Auswahl in Hoohscha . tstie . eln «r Damen und Kinder £ vermiedenen Farben uns — ^ f  |

ferner : | # Hilf 11 * 111911 ( 1611 M U * ICOIMWUIllICSIltdl " Stl © ■ © ■ ■Grosse Auswahl in IVUllTSF liiCilliilSia Täg iich Eingang von Frühjahrs-Neuheiten.
Tüniich Elnoano von Frühjahrs - Neuheiten . 1 _ Einkauf benützen zu wollen.

S « . . . (53671  Täglich Eingang von Frühjahrs - Neuheiten.
Täglich Eingang von Frühjahrs - Neuheiten . Bedienung die Vormittags stunden zum Einkauf benützen zu vollen.

Id , ersuAe meine geehrte Ku. dsd .aft hotl .Ast , zwecs a man . . . . ■ 11111« ^^̂

Heu renoviert
und mit Kabinen  eingerichtet Find meine hellen , luftigen,

vornehm eingerichteten Damenralons mit 16 Coiletten und

Zentral ~üuft ~f\ aartrocken ~(:inrichtung 2 um

Champoonieren- Ondulieren- frifieren
maniküre und Gefidits-nMFage

G. fjerzig, Wiesbaden,Webergaffe 10
Inhaber : G. fjerzig — Telefon 314

_ taJr

Mehrere
Zimmer

für Artisten lautend su
mieten gesucht. Angebote
mit Angabe des ^ c. u
Hl. 1298 an die Geich, b.
Nf . Rikolasstr. 11.

1—2 helle leere
«ottettc-SSiiine

•i niüi CIR.rtffA'V fit *'

3 ÖÖÖM.-Preis
rätsel

mit Licktu. Waller, für
Atelier geeignet, »er sot.
ober sväter gesucht. Oil
u. 3V. 1294 an die Ge-
HtiiftAftelfeb. Bl.

Alter gut eingeführter
iBersicher.-KEern sucht
tatkräftige Herren mtt
guten Beziehungen als I

Vertreter
\ Am 13. März wurde unsere liebe,

Mutter, Schwiegermutter u. Grossmutter ,

Ivon ihrem langen Leiden durch den
I Tod erlöst.

Tapeten
sind billiger!

Habe große Vorräte aller Art.

tat Haupt, u. Nebenher.
1b hob. Cinkom. Rlckt-

sachleute werden einge- .
arbeitet. On. u.

L , b. Gesch. b. Bl . f*7559

Er verliebte sich in ein
Mäddicn , dos , ohne
es gelernt zn haben,
_ _Erst hinter¬
her kam er hinter ihr
_ , sie - , was
auch jede - »
wenn sie-
benutzt.

Wer ergänzt dies* rätselhafte
Inschrift so, da« die Empfehlung
eines bekannten Hilfsmittel,
weiblicher Handfertigkeit daran. -
entsteht ? 27 Fresie im Werte
von zusammen 3000 Mark sind

Näheres unentgeltlich am V«*
kaufsstand der

Die tränten HinterDItebenen.
Wiesbaden, den 14. März 1921.

Hermann Stcnjel,
zeitsAisten-MeM ,,, L STEIN'SCHNITTMUSTER
nur solche, welche bereits | ULL3 1EU > o
mit gutem Erfolg tätig

Tapeten , Linoleum , Wachstuche
- : Schulgaffe 6. —

HUI HUWi.i » V * . . . *waren, geg. höbe Tages-
ii Hobe Nebervrovtsion u.
festem Monatsgebalt von
Mark 2000 .- 1

Die Einäscherung findet am Mittwoch,
Iden 16. März, vormittags 10 Uhr auf.
| dem Südfriedhof statt.

Rentabler Geschäft

f. bies. Stadt- u Land-
Ibezirk fof. gesucht. Ott.

u. 2000 Handelszeitung
Krabow Meckl. ^ 7^ ^

d«t

SO ^ IVI/̂ SS
WWWSchulranzen, Reisekoffer, l , — \m  II>!!>!I!»!!!!>>!l!i!!>!!!!i!li>!i»I!!!!!i!!>i!»!»!>!>l>I!!!!!!!!iii>iii!i>i!i!'»»»m>l>mmmm.. . ■■■■■. .. 'i

Blusenkoffer,Handtaschen,| j [ HMN-GesW H
Portemonnaies,Rucksäcke,l! ™* . _ 1. i

»u übernehmen gejucht . unter
Hi. 1298 a. d. Gefchäftsst. d. Bl . Nrkolasftr. 11.

.'MM-.WWWWWL
Hosenträger.

. . .  Aensserst billige Preise.h*t gtwiiijpiiigaiu'yrai'uufjfam*

A. LETSCHERT
10 Faulbrunnenstrasse 10. (3958

i Hausmeisterstelle
«sucht. Geschäfts« ., m
all. Gart.- u. Hausarb.

I gew.. Frau in all. Haus¬
arbeit. u. Naben tuchtm.

I Off u N. 1290 an die
(Bpf'fftfmsft.  d . Bl . tm»  I

Umzuge

NlorgenMttwoch,den<6.März.
_ . . . ja .«UM t«4i aitifnTrw* 3fuftrdö§
Bur mittags 10 Ubt versteigere im zufolge Auftrags
Wegen Wegzug» einer Herrschaftm dem HauseCWCM - - -

2 Rheinbahnstr . 2

(Sichere, vornehme Existenz!
Die selbständige Leitung der Geschäftsstelle für

den dort. Reg- Bezirk ein. erst« . Gesellschaft der-
bunden mit Jahreseinkommenv.mmd-50 ttctlle.
ist an (olv. Herren oder Firmen zu vergeben- M-
sorderl-Betriebskapitalca-3500 M-;geeign. für
Kaufleute.Beamte.Offizierea-D-usw- / Off.unt.

!s . Z 584 an S- Seertenr, Ann.-Exp-, Hagent.w.

'11w 3-“ 1 111" .IS
-1  g Gelömarkt

, Wclckeserl edeldcnkende
Person würde auf 6Mo-

I nate gegen gute Zinsen
Ieinem ehrt. Herrn mit

6000 Mark
ausbelfen. Nur Selbst¬
geber wollen Ihre Dn.
u. N. 1295 a. d. GM
ds. Bi . etatreichen. 1*7556

MMsner Transport-Sesellsdiail;
Friedrich Zander jr . & Co.

Adelheidstrasse 44. Fernsprecher 1048.;
| * _ ^ . - -a-a-AA
1

folgendes lehr guterbali. Pensions - Mobiliar al .
2 «ntzb. »ol. eintür. Sveegelschranke. 1 lackierter
u 3 pol. zweitnr. Kleiberschranke. 4 vol. Wasck-
.»mModen mit Marmor, eine davon Mit Spleg.'
Nuksab 6 vol Nachttischem. Marmor. 1 Wäsche-
Mnfchen t WaM ck. 2 Wasckkonsvl.. 3 kom-
»tatate vol"' bochbäuvtigc Betten mit RoMaar-
«zofzaben 6 prima Federbetten und 6 Killen,

nnbb Vertiko. 1 sehr gute Ottomane.
1 Sokä 3 Sessel 2 nuhb. Schreibtisch« mit Aus-
k̂ h i' Tiolom!-SÄreibtis» . ovale und v,er-
e« ai Tttti«! Stüble, Spiegel, Bilder. Gasberd,
Maichgarnituren und viele andere .Hausbal-
tungsgegenftänd« sowie eine kebr gut erhaltene
Fleilchonkschnittmaschine für Metzger

freiwillig nwistbietend gegen Barzablrrng.
Besichtigung am Tage der Versteigerung vor

Beginu^

Tirrmadt
Mn Läuserschwein zu

verk. Bierstadt. Neu-
aalle 12.  lH .??»

Ferkel « nv
Lüuserlchwcine

ll.

Otto Uannenberg

SDSSSSSSGSDDSSS

ZErste verkSustnns
0 für die Abteilung ©

ALmpen nnh tSe >wG « » Mtike >s
© für sofort gesucht. T
© Branchekundige erste Kräfte, die gute iS
©Zeugnisse besitzen, belieben ausführliche© . . . .
-L Angebote mit Bild einzusenden. (Stellung Q  C
2 ist gut bezahltst [A-172 ^ t  CgUJUO Hvl

| ©ebtünet Sartoöi,SWeftotf.© g.?f,s^,1<n,V<(
GSKESSSSSDSSSTN U vchM « J

sind zu haben b. Ludw.
Mauer. Bierstadt. Neu-
ewske3. Tel. 4702.

Prima 1920er

Auktlonator und Tarator.
GeschäfÄokalu. Annabmebüro: Ovanienstratze1-,

Telefon 3129. (*wA

ISn ' lz Stunde sr,Ä Garantie
Läuse-plage

__ „„ je s. Brut (SMr ‘ "" “"vEckolda.
Zu haben in Wiesbaden: Jakob Zinn , Luisen
strafte 17. : Sldolf Künstler , Bismarckring22.

Vertiko
Kleider- u. Sviegelschr.,
Waschkom. m. Marmor.

' 7 - cm . volierte Kam.. Steg- «-
auch Flöhe s. Brut (Nissen' bei Mensch und Tier mit Auszieht.. 4 gl. Stühle.

> — - - - I Sola , Cbaisel. Schreib-

Polnische Agenten bieten große Summen für
Eure Wahlausweise

und behaupten , daß eine Kontrolle über die Stimme »-
abgabe nicht möglich sei.

Das ist falsch! J
Aus den Wählerlisten geht hervor , wer nicht gewählt t)
wollt Ihr Euch brandmarken lasfem

Verkauft nicht Euer Stimm - und
kfeimatrechti

Em®f
Krnül
werbe
Frage
ausge
Wand
scinsr
klick<
Schon
die in
der F
ihrer
fandet
trüget
Svani
zugte
teil 8
dcricst
ivmme
zösinni
besonö
Bild i
des 11
als vi
kennt
Rokoko
zeugen
als wi
Welt. -
Bcuvbi
falls, t
tm sog
stand,
leiben.
tiniicke
boroug
schmück
ien. A
Schöne
kein ai
Schute
tm sie

Er
arbci>t«i
Strobb
der Sri
so lang
euch de
liebe so

Bett.Abgabe von Hotelzimmern
an Besatzungsangehörige.

'ÄOlUf ujiiuiiv».» w ' f
tisch. Bücherkchr.. 2 gl.
nuftb. »ol. Betten, ein,
i Ml . Messing u. Nubb.
Kückeneinr. «. Schranke
sehr bill. Möbelschrern.
Karl Granbncr. Adler-
ltrake 3. Tel. 3340,'H

Tonrcukleid n. « mnc
Bluten für irtittl. Fwur
zu kaufen gesucht, ln.
u. N. 129« an di« -Ge-
iffnftgiti'Uf ds. BlsV"»-'

Fm SDH-ml
SWmlllßff!

Kinderkleidchen. Man
telchen. Schube. Wasche
für 4——&i. Mädch. vasi.,
zu verkaufen. Kevvler.
An der Fruedenstr. t»-"

, Auszugsweise Uebersetzung.
Commission des Logements Nr. 92«1 Wiesbaden , den 8. Marz 1921.

> Di« Comniission des Logements bat in Er-
fabrung gebracht, das, in Wiesbaden d«! Hotels
4 Klasse von den Militärversonen der alliterten

I Armeen höhere Preist fordern, als die Hotels

! ^ Das^ift unzulässig. Di« Hotels 4. Klall« dürfen>
keine höheren Preise verlangen als die Hotelv

1 ’ Jedê Uebertretung wird gerichtliche Verfolgung! -- '
nach sich ziehen.

Der General de Subielle.
Vorsitzender der Commission des Logements,

gez.: R. de Susbielle.

2sM. Nettst. Sprunge.
n. Matr. zu verkaufen
Ahtäi- sfr 18 . 2 . l.

Ganz grobe braun«
Futterlederstückev. Psd.
15.sk. schwarz. Niudsbor
»er Quadratfuft,15 M.
Schweizer Militärstanz-
Vachebältten per Pmnd
26 A.  Vache -Crouvons
»er Psd. 36 A.  Sohlen
im Ausschnitt , . billig¬
sten Preis.

C. Hartmann.
Nerostr. 42. Tel 4885.
Verkaufst, 19—12 Ubr,

Beztrrsietiung twerr.-n-- ... ^
Ain Mittwocki. den 10. ds. Mts ., abend ^ ^

findet im Saalban Germaina. Hcleneni.ru»
Vortrag

Wird vcrötfcntlicht.
Wiesbaden, den ll .^ jjr» 192̂ _ , ^

at . Ausw.. bill. Preise.
Neste besonders billtg.

fiii1ourn3fleseiirkel
nimmt noch Tailne^ner

über das Re!
anerfennung .
bliebenc» statt, wiro » ; stnv. 3
Bcztrksleiter. — 3u diesem Vortrag
Kriegsbeschädigten und Hmterblleben-.n «̂ lgtE
Aufklärung über einzelne Fragen
S « t.s>des Vortrags. ^

Motar- Urkundenbeweisen,
’Oiälir eifolgr. Pif.xis.

Prospekt frei. | ftl78

Veiranntmachung.
nachmitt-K

B

F. Kiko , Herford.
GeschloN. Oelkasten.

ä.  feÄ : Zkk

Mittwoch, den 10. März.
werde ich jm Piandlokai H-l-ncistra '- ^

I Pianino. 2 Warenschränke. 1 ^ .,ct.
ström- 1 Wechselstrommotor, t
tiko össtntlich zwangsweise ge««»

verstetgern. Stk.
«elte. « -r ..Boll»> SiüdeSbetm«
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Aus der Geschichte des Damen-Itrohhutes.
ie„, wir Frauen öaraiigebeu. unsere Garderobe zum
Lmofang des liebiten Festes: des Frühlings . zu rüsten, steht der
Kruhlmgvhut im Mittelpunkt des Interesses . Welche Formen
meroen getragen, welche Farben werden modern sein? Das sind
Fragen , die tich vor den Auslagen unserer Putzgeschäftedurch die
ausgeitellten duftigen Gebilde von selbst beantworten Welche
Wandlung nun der Damenstrohhut durchmacken mutzt«, um in
seiner heutigen Gestalt und Verarbeitung zu erscheinen? Ein Rück¬
blick am seinen Werdegang gibt darüber erschöpfend Auskunft
Schon ,m alten Griechenland gab es grobe, butartige Strohgeflechtc
die in vlumver. primitiver Form jedoch nur von den Bauern bei
der Feldarbeit getragen wurden . Sie mutzten sich aber die Gunst
ihrer Träger erworben haben, denn als bäuerliche Kopfbedeckung
fanden ne auch bei anderen Völkern Aufnahme. Die Franken
trugen sie ebenso wie später die Sachsen, die Italiener wie die
«vanier . di« Niederländer wie die Franzosen . Jedes Volk bevor¬
zugte eine andere .vorm, ledoch übereinstimmend säst stets mit drei-
tem Rande. Aber dah der eigentliche Bauernbut noch jahrhun¬
dertelanger Mißachtung endlich auch .von den Damen als beliebte
svmmorliche Kopfbedeckung erwählt wurde, das blieb den Frau-
zosmueu Vorbehalten. Zwar batte er schon zuvor in Flandern in

. besonderer Form die boldê Weiblichkeit entzückt, wie das bekannte
M von Rubens : ..Der Strohhut " beweist. Aber erst zu Anfang

-E ' n t besann er seinen eigentlichen Triumphzug
ais vielbegehrte Kovibedecknngder Frauenwelt anzntreten Be¬
kannt ne ia die breitrandigen , geschwungenen Schäferbüte des
Rokoko, von deren damaliger Beliebtheit zahllose Bilder »och heute
zeugen. Madame de Pompadour entzückte als „schöne Gärtnerin ",
ms welche ne auch ,m schmuck eines solchen gemalt wurde alle
Welt, ganz besonders aber Ludwig XV. Die junge Herzogin von

' 6'm7i l '.e Barr » und Maria Antoinette liebte» ihn ebcn-
salls. und die letztere machte die berühmte Putzmacherin Rose Ber¬
lin sogar m ihrer Freundin , weil diese wie keine andere es ver¬
stand. dem Schaterhut sckwnng und entzückende Linie zn ver¬
leihen. Schon lungit waren die groben Gefleckte dem leinen slorcn-
ilmfchen gewichen: leneni Gefleckte, das einen Revnold mid Gaim,-
borough derart begeistert«, daß sie schöne Fronen nur noch ge¬
schmückt und umrabnit van diesen kleidsamen Kopfbedeckungen mal¬
ten... Was , tat es . Satz die ersten Florentiner teuer rmd für manche
swone schier mierichwinglicb waren ? So wie sic schmiegte fick doch
kein anderes . Gekickt dem Kopfe an . Ihnen vermochte auch die
schute der Directolrezeit keinen Abbruch zu Am. Bald triumvbier-
ten sie wieder wie einst über jedes andere Hutgebilde von Stroh.

Erst als das Reisstroh ebenfalls zu leichten Strohhiitrn ver-
arbcitet. wurde und ums Jahr 1850.die ersten amerikanische»
strobhnte aui dem Markte erschienen und ebenfalls um die Gunst
der Frauenwelt rangen , da mutzten die Florentiner allmählich den
so lange behaupteten Vorrang mit ienen teilen, zn denen sich bald
auch der Panamahut gesellte. Nie aber ist der Strobbut als eigent-
!!ch« sommerliche Kopfbedeckungunserer Frauen wieder aus der

M E diese auch versucht bat. durch Spitzen-.» ^ ErdenüuLe oder Komblniatronen von Strotz und diesem
mrichledenen Materiap eine durchgreifende Wandlung im Geschmack
w ih uen ^ "zwingen Er blieb Sieger trotz allem Wandel
der Mode, weil er eben doch zu viel Vorzüge in sich vereiMgt

Hanna Brcnken.v

Tie Ernährung des schulpflichtiggewordenen Kindes.
Wenn der kleine A-B-C-Schütze den ersten so bedeutunasvollen

Schulweg Antritt, dann pflegt ihm «ine liebevolle Mutter auber
guten Lehren auch verschiedene Gaum enge nü sie mit auf den Weg
zu geben. Ist es hier ein gut belegtes Weitzbrot. dann dort vtcl-
leicht ein noch vorrätiger Apfel oder wohl gar Schokolade"und
andere « utzjgkeiten. Das Kind war ia so aufgeregt und knnm-
gariilcht frühstücken. Da soll es doch'wenigstens in der Schule
Ä^ ffn5triS * n Ä Frühstückstäschchen finden " So denken
und bandeln ,nambe Mutter und ahnen nicht, ö-aft sie ihrem Kinde
mit den menten dieser Leckereien garnickt nützen, sonder» ionav
ichaden können. Ist doch das nervöse und vor Aufregung hungrig

oelchiedene Kind in ^den Pansen vielfach so lebhaft mtt
r!v ^ 5 ,̂ ' uörucken- di« ihm die schule bot. beschäftigt, daß es wahl¬
los durcheinander ißt . was ihm die Mutter ' einvackte Da in es
denn vorairszusehen. daß der Mage», der daheim streikte min
bei dem zument hastigen Schlingen des Kindes ' erst reckt noch' ' "

f' t0Yl mIö di-ses dann ohne jeden Appetit
ans das Mittagbrot nach Hanse kommt. Dieses sollte und münte
sber mn des Kindes regelrechter Ernährung willen von ihm auch
in genügender Menge genossen werden, wie denn überhaupt Reael-

der Nabruiigszusu .br beim schulpflichtig geworbenen
Kinde ein Hauvteriorderms ist. auch seinen Gent für die seiner
harrenden Aufgaben anfnabmesähig zu macken.
iin.fiiwtt" V,3* a r Z?lm,d« r Körper kann auch eine gesunde Seelewcm.en. Das sollte rede Mutter beherzigen und danach die
Nahrn« ihrer Kinder wählen. Als erstes Frühstück diene Gcrst-n-
?d" Koriibaifee mit Mus - Marmelade-, reinem Fett- oder Butter.
^ Fur ^dn: Sckule am besten nur ein B.rtterbrot . oder ein sol¬
ches nilt ganz wenig Belag , oder etwas Obst. Mittags gebundene
SÄ ™ ldl'ch Ge,n ük.  selten, Fleisch, dafür aber Mehlspeisen nnt
" iV oder Obltsafken umso reichlicher. Bcsver wie das Fr >i>X'ick
und Abends wieder- Mehlspeisen. Kartoffeln»^ Reisbrei „sw

ckss mit Ob.,. Zwischenmahlzeiten oder Leckereien zwischen
ê usv"Mi^ ^ ^ / "gvnÄ ^ °^ iaen nur den Appetit des Kindes,Much- oder Mllchkakao. „Sollen diese zur Kräftigung ge-
reusit w. iden. dsnn nur zum Frühstück. Besper oöê Atzentztzrot.

Hilde Körner . 'O

Die neue Berliner Hausangcstelltenstcuer.
?u/ ^ 1'sck beendeter Beratung im Steuerausschutz in der folgen-
den Fanuncr desckloüen: Audwarter innen selten -als HauZ-anaestellte
^kMigen Haushalts , in dem sie mehr ais 20 Stunden wöchentlich
beschäftigt werden,,und unterliegen dann der Steuer . Die viertel-
iahiiic,!« steuer iit zu  entrichten , wenn der Hausangestellte auch •

Seite 5
nur einen Mouut tit dem tzetreffendeu Haustz-alt zur Cfrfifrfim/r?,a«>
Dienstvertrages anwesend war. Die Ersätze betrEn ^Mr tn

-10? fF . Zweiten 500 Jl.  für den dritten1„00 Jl.  für den vierten und ieden folgenden 2000 U
v?n bürgerlicher Seite gesiellter Antrag ^ AnaessEen

Wss « 8AE « r .°LZLL»ELS '.LLhLS*Ä *tAÄ ?SSrl5
ZLUM « % ÄS £>ur dielenigen Hausangestellten, di« außer mit lia„srni^

-Tät igkeit auch als Hilfskraft rm Beruf einer zum HauZ-
7 " - vorigen Person sz B. beim Arzt) verwendet wird SW
^ „s(!lrl erner  Bchchastigen eines Hausangestellten, wenn im
Hauvüal'. gewerbSmatzig sreiseu und Getränke gegen Entgelt an
m«vr als drei nicht zum Haushalt gehörige Persien vevabfolat
Lchlnrn beschlossen wurde einstimmig in dritter
^n -m^ ^ LiE^ rfrerbeit für erneu Hausangestellten, wenn in

^ mluöeriahrlgen Kindern die Hausfrau fehlt
oder durch Krankheit au seiner Führung verhindert ist. ober wenn
oüer^ mrns^ i^ .̂ ^ unasvorstand , bildet und zugleich erwerbs-ooer verufstatig nt . Ferner ivurde in der dritten Lekun« aus An-
Kr ?si (t!& Vslksvartei Steuerfreiheit beschlossen wenn
oli I m “ , gesteht aus einer Person über 00 Jabre mit nickt mehrnlv - imno .« FcMeseinkommen . ober zwei Personen über 60 Fahre
Srtt s41̂ « 000 Jl  Einkommen/ oder wenn zum Haus-hat , mehr als drei Prrionen unter 16 Jahren gehören.

o

Die Amerikanerinnen für Beibehaltung des Mädchennamens.
„,^ -Unter Führung von Margarete Wilson, der Tochter des ehe-
mF ^ u Pra,identen der Vereinigten Staaten , setzen ssch gegm-
^ ».- ' ^ I ''7na ^uerlnnen für die Beibehaltung ihres Mädchen-

^mens ach ihrer Verheiratung ein. linier anderem wird zur
dieser Forderung angeführt, daß es in gewissen
F ^ ettie. datz ein Mädchen nach seiner Verheiraiung

m 7..Bau -konto ohne.Wissen ihres Mannes auf ihren eigenen Namen
?E «n. die im geschäftlichen Leben

ftÄ * ^ ^ ttsircunden nur unter ihrem Mädchennamen
d^ snnt seien. Auch berilsen sich die AmerikanerinlnevdaMuk. daß
es den Eiiglanderinnen in solchen Fällen ebensalls schon gestgtiet
sei. ihren Mädchennamen beibebalten zu dürfen. B

ei

rn„rhfalrhut aF rc* * der Frauen zu dm Kaufmanns- und Ge.
werbegertchterk. In êm-er der letzten Sitzungen des Reichstages
r'FF ^ ^ e .die Ab«. Frau Teusch im Namen des Sozialen Aus-schusses. da» die Regierung ,n kürzester Frist eine Novelle va'-lege
die den Frauen das vasssve Wahlrecht zu den Kaufmanns- mid Eie-
snv v» SerIr' onr ickntzantrag. den die Abgeardn.

W ? ' ®rau  ,Xr - Luders. Frau Böhm-Muh und Frau^,ietz unterstützten, wurde angenommen. 53.

Wohnungstausch -Nachweis

MMW

Bureaux in Wiesbadens 1
Nikolasstrasse 5
Kaiser Friedridi -Platz 2 !
Im Bahnhof Schalterhalle '

Telefone:
t 12 — 115 — 124

242 - 2376 - 6611 >

im Internationalen Möbeliranspori-Uerhand
Alleinige Vertretung für Wiesbaden und Umgebung

Rettenmayer
Wiesbaden — Mainz

Spezialunternehmen für Internationale Möbeltransporte
Bupeaux in Ŝlainzs 1 Telefone:

Rheinallee 21
Schottstrasse .1

860
3071.

lilll|lll|lllll|llll|||||||l!|llllllllllllll||lHIIIIIIIIII||||l!llllll[t

„Tourbanit“
| »m Handel wieder frei.

Kohlenanzünder
von unerreiditer Wirkung,

dnnt 10 Minuten mit besond.grosser
<Beseitigt b. sseuer un künden

im Ni v‘ Papierverbrauch , billig
m Ewkauf, vorteilhaft im Gebrauch,

rrobepafeete und Auskunft bei
erlretuug für Chemisch-technische

Produkte

jlttr ii. §J « i{a eerobenstrasse 141.
Untervertreter gesucht. M

'||||IIIIIIIIÄ^

^ Beleuchtunp-Körper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise

Fiack , Luisenstr. 25
gegenPb. Real-Ggmnaslum. Telefon 747.

!S! Einmaliges Angebot da nicht nachlieferbar !! !

Borneo -Import!

feinster Borneo-Decker mit Brasil -Havanna -Einlage in Kisten zu 50 Stück
per Stück Mk. 1.80 .

Keine Ausstattung nur Qualität . '
Diese Zigarre ist aussergewöhnlich preiswert und kann in Farbe nur
unsortiert geliefert werden. Postversand bei 200 Stück franko"

1 Walther Seidel.

SEaasfflBB B3 |qKirapTOn3i?i
UN ln grosser Auswahl eingetroffen: G3

gWelnkeleheg
von Mk.2.90  so.

Apfelweingläser
Likörgläser
Wassergläser
Bierbecher
Teebecher usw.

Tabak - Fabrikate,
Wilhelmstr . 56.

Eg Südkauf haus §
15 Eeke Moritz - u . Oerlchtstr . g]tSBSBSraeaBEBISSBESSHH
Betr . kraferzuweisung.
Die Ausgabe von Saferbczugsschcinc» für die

s. Verteilung an Pferdebalter erfolgt im ehe¬
maligen Museum, Zimmer 55 am:
Donnersiag . 17. März für die BuchstabenA—K
Freitag , den 18. Mär » für die Buchstaben8—3.

Wiesbaden , den 12. März 1921.
Der
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Telephon 6137.Eirohgasse 72.

Marburgs

tf ywema ii

Sette 6

Staatstbeater in Wiesbaden.
Dienstag , 1«. März , Anfang « Uhr . (28. Vorst .) Ab. C.

Hamlet.
Tragödie in 5 Akten von Shakespeare . Ueberfetzt von

Wilhelm Lchlegcl.
Claudius . Waller Zollin

König von Dänemark
Samiet .Otto Möllmann

Sohn d-S vorigen u . Neffe des gegenwärtigen Königs

Itefchk ? •i ' i CTI,

Polontus , Oberkämmercr
Horativ , Hamlets Frcnnd
Laertcs , ßohn d. Polvniu
Rosenkranz . . .
Güldenster » . . .
Osrick.

Hosleute
Marcellus , Offizier
Wernardo , Offizier
Francisco , ein Soldat
Der Geist v. HamletS Water
ForttnbraS . . . . .
Gertrude .

Königin von Dänemark
Ophelia . . . . . . .
Ei » Priester . . . . .
Erster Totengräber . .
Zweiter Totengräber . .
Erster Schauspieler . .
Zweiter Schauspieler .

Max Andriano
Paul Wicgncr
Karl Ludwig Diehl
Beruh . H-rrmann
Gustav Schwab
Carl Heinz Jaffe

Friedrich Prüier
Hans Bernhüst
Walter Kenne
Hans Rodius
Gustav Albert

. Thila Hummel
md Hamlets Mutter

Emmp Sonnemann
Hans NodiuS
Guido Lchrmann
Hans Bernhöft
Dr . Paul Gerhards
Wolfg . Andriano
Guido Lehrmann
Offiziere , Soldaten und

Dritter Schauspieler
Herren und Frauen vom Hose,

anderes Gefolge . - Die Szene ist i» Helsingör
Ende nach lü Uhr.

Mittwoch , 7 Uhr : Der Waffenschmied. (SondervorsU
__ Donnerstag , 7 Uhr : Fidelio . (Fcstvorst .) Ansgeftob. Ab.
— Freitag , fl.30 Uhr : Der Herr Senator . Abonnement A.
^ Samstag , 8.30 Uhr : Der Zigennerbaro « . Abonnement B.
- Sonntag , Anfang 4.3(1 Uhr : P - rsisal . Aufgehobenes Ab.

lelekon 829 . SchwaSbaciier Str *. 5 1. Telefon 829.

Bositzweelisol.
Das Apollo - Etablissement geht mit dem 16. März 1921

in Besitz einer Deutschen Gesellschaft über.
Die neue Direktion wird bestrebt sein, durdi erstklassige

Cabaret - und Kino -Variete - Veranstaltungen
das Haus künstlerisdi und vornehm zu leiten.

Restaurant Erdgeschoss:
7 Uhr abends: Kleine und grosse Soupers und ä la Carte.
sv 2 Uhr : Künstle repiele, erstklassiges Cabaret- Programms

Else ßerÖötll Vortragsmeisterin und Ansagerin

----- Residenz-Theater . -------
Dienstag , den 15. März 1921. Anfang 7 Uhr.Alt-Wien.
Operette in 3 Akten oo» Gustav Kadelburg , Jul . Wilhelm
und A. M . Weikone . Musik nach Motive » von I . Lanner.

Für die Bühne bearbeitet von Emil Stern.
In den Hauptrollen die Damen : Maria Palik , Emmy

Bclcrv . Tina Seyboldt ; die Herren : Eduard Bätz , Jac.
ques ' Bügler , Carl Ehrhart -Hardt , F . W. Lieske» Heinz
Ludwig , Josef Wilbt.

Ende gegen 10 Uhr.
S v i e l p l - « : Mittwoch , 7 Uhr : Der Marmorgras . —
Donnerstag : Di - Kaiserin . - Freitag : Die »laue Maznr.
— Samstag : Der Marmorgras . — Sonntag , nachm.: Di«
Frau von Korofiu . Abends : Alt -Wien.

- Rurhaus zu Wiesbaden . ------
Dienstag , de» 1! . Mär , » 31:

Nachmittags 1- 5.30 Uhr tm Abonnement tm kle.ncn Saale;
Kaffee-Konze rt (Sal on-Orchester).

Abends pünktlich 7.80 Uhr im große « Saale:
11. Zyklus-Konzert.

Gusta » Mahler : Siebente Symphonie für große » Orchester.
(Zum ersten Male .)

städtisches Kurorchester . Leitung : Herr Carl Schurtcht.

Nup  noch . 3 Tage!
Dienstag ,Mittwoeh ,Donnerstag

%’:«■ Der MillionenOieo.
5443

Ab Freitag 2 . Teil:

„Der Kaiser 9er Sahara“.

Otto Stehle
| Jugendl. Xylophonvirtuoseund Instrumentalist

leüiirüÜM
Moderne Spre&erin

Manne DanSing
Verwandlungstänzerin

Olga Sorenzo
Tänzerin

bucle Dnciana
Stepptänze

u. expressionist. Tänze

nidiael Runiiwl
Heldentenor

I. Stock : Cabaret , Intime Americ. -Bar
Jazz - Band - Kapelle.

II. Stock : Kino mit Yaridtd
Nadimittags ab 6 Uhr : Lichtspielvorstellung.
Ab 8.15 Uhr: Lichtspiele mit Variete-Attraktionen.

Programm - Folge»

2
die brillanten Virtuosen
auf amerikanischenBanjo

und Xylophon

MCESTERS
humoristische Akrobaten in
ihrer einzigartig. Original¬

arbeit mit der Treppe

r. d. r.
d. lust .Meistergymnastiker
an ihr. selbstkonstr. Rede¬
barren mit S&leuderbrett

Heute letzter Tagl

„Geschwister Barelli“
j Eine Zirkustragödie in 5 Akten

von Walter Schmidthäggier.
In den Hauptrollen:

Theodor Loosu. Ethel Orff.
,,Bi » der Sommerfrische“
Lustspiel in 4 Akten mit Conrad Dreher.

jDas beste Lustspiel des deutsch.Filmmarktes.
Spielzeit 3—10*/, Uhr.

ßtienaMiditspiele
Schwalbacher Strasse 57.

Ab Freitag , 18. März« Moy Ab Freitag , 18. März »

Ein Filmschauspiel in 5 Akten m*  dem gleichnamigen ]Roman von Hans von
Hoffenstahls von Temas Hall. - In der Hauptrolle: LOTTE NEUMANN.
Preise der Plätze : 1. Platz (2. Rang) 6 Mk„ 2. Platz (1. Rahg) 4 Mk, Galerie
3 Mk Loge (4 Plätze) 28 Mk. (Für die Varietö- u. Lichtspielvorstellungabends

B 8 Uhr erhöht sidi der Preis um 1 Mk. pro Platz.

Ab beute:

Der grosse Sensations -Film:

Ein Drama
[bei der Revolution

sowie das lustige Beiprogramm.

Atlantic -Diele
Täglich:

: 5 Uhr-Tee :

(4867J

Friedr . Marburg
Likörfabrik

Wiesbaden
Neugasse 1.

Scharnhorststrasse 29.
J 5151

Telephon 2656. 8 mm Neuenhelm|lltlll Heidelberg

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig kaufen «1U, wende

sich an die Firma
Anton ffflaurer , Schreinermeister,
Laden Schwalbacher Sfr. 57 und Dotzheimer Sfr.49.
Grösste Auswahl in Speise-, Herren-, Schlaf¬
zimmern, Küchen- Einrichtungen, sowie jedes

einzelne Möbel, Sofas, Matratzen usw. usw.

Modernes ^
Umpressen

Fassonieren von Vyr
vr

Damen - u. Herren - v
Hüten Im eigenen Atelier.

Neu-und Umarbeiten von
Borden- und Seidenhüten

Elegante Neuheiten

Sedanplatz1 P . Reill Sedanplatz_1_

Spezialgeschäft für Damen-Putz.

Paul Rata.
Friedrlchsir. 50 I.

ZnIinsolimorrbosestigung.Zsbnrtsbon
Narvtöten. Plombiaren, Zihnreyulie-

Prämllert Gol4. Medaille rungan, Künstl. ZahnarsaU In dlv.
Ausführungen u . A. m. 321

Spredistunden : 9—6 Uhr. — Telefon 3118.
Dentist des Wiesbadener Beamten- Vereins.

MhliS- md Mmstdreitn der WichOMe in WieMeR.
Gültig ab 13. März 1027.

Die Zeiten von 622 Uhr abends bis 522 Uhr früh
v —Zuschlagspflichtiger Schnellzug.
Abfahrt von Wiesbaden

nach

m

Achtung!
für Jäger und Schützen!
I

AuSgelchoffen werden5 Geldpreise im Gesamtwerte
von über 2800 Mark in bar.

Alles Sichrere tm Lokale ersichtlich.
Um reg« Beteiligung bittet
Rudolf Jung, Sonnenberg

Restaurant Nassauer Hos (früber Wilb. Bob).
Haltestelle der Elektrischen.

Geschossen wird jeden Tag. Abschuß am 17. Mär,.

Aluminiumkoeh-
Klstentöpse

und Hausdaltungsartitel jeder Art in bester Qual
M. R ossI. Aagemannstraße».

Beachten Sie meine Ausstellung Grabenstrabe4.

Mitteleuropäische Zeit.
sind durch Unterstreichung der Minutenziffern bezeichnet. I
E = ©tljug. W-- Werktags. F —Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden

Haararbeiten
uimiiuiHmmiiiiiiiiiuiiinimniiiiiiiimiiimiiuiimiiiiitiiiiiiiHiiiiniiiiimiian

fertigt an

Gustav Herzig
Webergasse 10.

3« V422(nach Straßburg) 522 522 Uk««
fnach Metz) 7-'» 8&o 95» ll «« 1285 Dl2«
nach Wonns-Paris ) vl *« (nach Straß-
burg) 2«» 2*8 W415 412  5 « 62? 712
822 E81I (nach Frankfurt) D82* (nach

Metz) 922 1088

407  W422 D512(nach Nürnberg.1-2Kl.
W61« 72« 9«« 12«« D12*« (n. München
115 D155 W328 432 55« W612 812
E81Z(über Mainz) D10Ü(nach Basel

1-2 Kl.) 1022

von

Mainz

Frankfurt

W5S7 647 W715 812 948 Eli «« (v.Frank- ,
1235" 127 DU* (von Paris -Metz! 2«b
(Samstags) D229(b. Straßburg) W318
405 459 527  D822 (von Straßburg) 622
722 922 1022 V1022 tvon Metz) 1112 1222

12? (von Frankfurt)

65t 752  V324(v. Basel1-2 Kl.) 92« EU*®
(öfter Mainz) 12" D1232 140  W24« 347
W52» W5*3 D6«3 (von München) V
72« W815 D824 F1022 1222 D125

Nürnberg1-2 Kl.) 1®5 (öfter Mainz)

igen-Dortmund) t>™ til
Jiach Amsterdam-Ostende1-2 Kl.)

Rüdesheim

W6«2 953 Zw W43« F622

Wiesbaden ab 72°Will « 12«W5«‘ 622 822
Dotzheim ab 7*oWll«i 13«W522 6128*2

Eltville
mit Anschluß nach u. von
Schlangenbad

Langen-
schwalbach

D52* (ö. Ostende-Amsterdam1-2 KI-) 522
W< 09 8 ** 1230 D128« (von Dortmund- 1
Sagen) 220  640 734 910  lyrr D1022(von

Amsterdam1-2 Kl.) 1
Garantiert Friedensquöli / -
wieder überall erhalHicb ^

Preis für 400 gr . Paket Mk.
W84* 123« 540 734  F912

'Wiesbaden an W5*271*9**W3*»72«9ÜI
Dotzheim an W5«i 6«?grr W38i 722 92*

507 720  W 1120  it 2 W3 18 W5 «5 622 822 J Niedernhausen

Emaille . Limer

E. Cbaudrssse.  RbeinstraseS- "

seidk
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